
Im Erdgeschoss des Käfigturms befindet sich der Mörderkasten, in dem die Kindsmörderin Barbara 
Weber vom Dezember 1812 bis Mai 1813 gefangen gehalten wurde. Wir zeigen, wer sie war, woher 
sie kam und weshalb sie eingesperrt und verurteilt wurde. Sie erfahren auch die Sicht der Justiz im 
Alten Bern um 1800 in Sachen Kindstötung und Todesstrafe und wie Staat und Kirche das Volk 
kontrollierten. 

Das Museum im Schloss Laupen, im Käfigturm, im Wehrgang und die 
Sonderausstellungen sind jeweils am ersten und dritten Sonntag der Monate April bis 

Oktober geöffnet. Führungen sind auf Anfrage jederzeit möglich. Telefon: 031 740 10 60 

MUSEUM SCHLOSS LAUPEN 

BARBARA WEBER: VERLASSEN – VERURTEILT – HINGERICHTET 




